
Freiflächen-Photovoltaikanlagen von Greenovative

Geplanter Solarpark Heuer Edewecht
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Greenovative - Ihr Partner für Solarparks 

✓ Standort: Nürnberg

✓ Firmengründung: 2013

✓ Inhabergeführter Mittelständler, mit Topbonität 

✓ MitarbeiterInnen: 62

✓ Branche: Photovoltaik – Großanlagen

✓ Konzept: Alles aus einer Hand
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✓ Komplettanbieter für Photovoltaikprojekte -> Planung, Entwicklung, Bau

✓ Solarparkbetreiber: Greenovative oder in Kooperation mit z.B. Stadtwerken 

✓ 700+ erfolgreich umgesetzte Projekte (Aufdach- und Freiflächenanlagen)

✓ 80 + Solarparks in der Bauleitplanung (Summe: ca. 580 MWp)

Greenovative - Ihr Partner für Solarparks 

Weitere Informationen auf unserer Website: 

www.greenovative.de

http://www.greenovative.de/
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Solarparks von Greenovative

Bundesweite Entwicklung der Greenovative Solarparks: Stand Feb 2023

• Niedersachsen → aktuell : Varel, Nörten-Hardenberg, Uplengen, Rastede, 

Edewecht, (> 80 MWp), 

• Baden-Württemberg → aktuell >10 Projekte in der Projektplanung (> 50 MWp),

• Thüringen → aktuell >10 Projekte in der Projektplanung (> 150 MWp), 

• Sachsen → aktuell >5 Projekte in der Projektplanung (50 MWp),

• Hessen → aktuell >5 Projekte in der Projektplanung (> 50 MWp).
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Status Quo - Energiewende und Klimaziele

Bundeswirtschaftsminister Habeck (Grüne), 

10.01.2022

Quelle: Twitter: Michael Bloss (Federation of Young European Greens)

Erneuerbare Energien 

sind „Freiheitsenergien“

„…dass der Erneuerbaren-

Ausbau im "überragenden 

öffentlichen Interesse"

liegt und der öffentlichen 

Sicherheit dient.“

Bundesfinanzminister Lindner (FDP), 06.03.2022
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Ziele 2030:

▪ 15 Mio. rein elektrische PKW

▪ 80 % Strom aus Erneuerbaren Energien (bei steigendem Stromverbrauch)

➢ 215 GW installierte PV

Quelle: Bundeswirtschaftsminister Habeck, Eröffnungsbilanz Klimaschutz, 11.01.2022 

Verdreifachung des Zubaus der Solarenergie

Bis 2021: 60 GW installiert

Ab 2022 erforderlicher 

Zubau (in GW)
Realer Zubau bis 2021 
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Waldfläche

30%

Wasserfläche

2%
Fläche für 

Siedlung und 

Verkehr

14%

Landwirtschaftsfläche

51%

Sonstige Flächen 

(Abbauland, 

Umland, etc.)

3%

Flächennutzung in Deutschland 
(Stand: 31.12.2019, Quelle: Statistisches Bundesamt)

Quellen: „Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland“ (Fraunhofer ISE, Fassung vom 14.05.2021); „Bodenfläche insgesamt nach Nutzungsarten in Deutschland am 31.12.2019“ 

(www.destatis.de, Stand: 13.10.2020); Umweltbundesamt (UBA) (https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/solarenergie#photovoltaik, Stand 28.05.2021)

Gesamtfläche in Deutschland: 35.758.100 ha

Davon Landwirtschaftsfläche: ca. 50,7 %

… davon Anbau / Energiepflanzen*: ca. 14 %
* z.B. Mais und Raps

… vs. davon Fläche Solarparks : ca. 0,07 %
(Stand Frühjahr 2021)

Energieausbeute von 1 m² Solarfläche um 

das 31-fache höher als die Energie, die aus 

1 m² Energiemais gewonnen werden kann.

Erneuerbare Energien und Flächennutzung
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Photovoltaik ist die günstigste Energiequelle in der 
EU

Stromerzeugungspreisvergleich in der EU gemäß Fraunhofer ISE
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Vorhaben - Gebiet und Lage

➢ Landkreis Ammerland

➢ Gemeinde Edwecht

➢ Gemarkung Edewecht

➢ FlNrn.: 63, 64, 65, 77/2
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Modulplan zeigt Grobplanung, Details sind in Bauleitplanung festzusetzen

Modulplan

✓ Ausrichtung: 189° Süd

✓ Modulfläche: ca. 9,5 ha

✓ Nennleistung: 10.568 kWp

✓ Ertragsprognose: 960 kWh/kWp        

✓ Stromertrag: 10.145 MWh p.a.

✓ CO2 Einsparungen: 4.260 t p.a.

✓ Endenergieverbrauch für: 910 Bundesbürger

✓ Versorgte Haushalte: 338

✓ Möglicher Baubeginn: 12-24 Monate
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Bezug zur Planungsempfehlung der Gemeinde Edewecht

1.2: Das Vorhaben ist agrarstrukturell unbedenklich. Das Land 
ist im Familienbesitz und nicht verpachtet.
1.3  Die Anlage wird eingegrünt. Bestehende Gehölze werden 
ergänzt. Durch angrenzende Wallhecken/Sträucher besteht 
stellenweise bereits eine dichte Eingrünung.
1.4  Im Vergleich zu der bisherigen Flächennutzung erfolgt 
durch die Photovoltaik-Freiflächenanlage eine ökologische 
Aufwertung der Acker- und Intensivgrünlandflächen zu 
extensivem Grünland. Im weiteren Verlauf können zusätzliche 
biodiversitätsfördernde Gestaltungen abgestimmt werden.
2.1 Siehe Nächste Seite: Die Flächen befinden sich direkt 
zwischen den Potentialflächen/Clustern für Photovoltaik. 
Aufgrund der zentralen Lage zwischen drei Clustern, ist die 
Abweichung nur sehr gering.
2.2 Siehe auch 1.4: Eine erste ökologische Aufwertung erfolgt 
bereits durch den Solarpark selbst. Weitere 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen können im weiteren 
Verlauf auf den bereits vorgesehenen Ausgleichsflächen 
innerhalb der Anlage umgesetzt werden. Als Maßnahme zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft können z.B. Nistkästen 

für Vögel und Insekten angebracht werden.
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Potentiale Freiflächen Photovoltaik Gemeinde Edewecht

Die Flächen grenzen direkt an die ausgewiesenen Clusterflächen
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✓ Netzanschlusspunkt (EWE) in unmittelbarer Nähe wurde reserviert: Trasse mit einer Länge von ca. 1,4 km

Netzanschluss in der Nähe ist gesichert

* Dargestellter Trassenverlauf zeigt ersten möglichen 

Vorschlag, genaue Ausarbeitung noch ausstehend.
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Solarparks – große Chance für die Biodiversität

✓ Keine Flächenversiegelung 

✓ Ökologische Aufwertung

➢ Bodenruhe für die Dauer des Solarparks

➢ Rückzugsort für Kleintiere/ Insekten

➢ Steigerung der Artenvielfalt
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Umweltfreundliche CO2-neutrale* Energieversorgung

Bereicherung der Biodiversität

30-40 Jahre Lebenszeit

Bürgerbeteiligung

Kommunale Abgabe & Gewerbesteuer

Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick

* energetische Amortisation nach ca. 1-2 Jahren
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buergersolar.greenovative.de

Unsere Bürgerbeteiligung - einfach und transparent



www.greenovative.de 18

Grundstücksnutzungsvertrag mit den Flächeneigentümern schließen

Netzverknüpfungspunkt ermitteln beim Netzbetreiber

Greenovative plant und entwickelt den Solarpark

Greenovative trägt alle Kosten und Risiken

Planungsrecht über Bauleitverfahren bleibt bei Gemeinde  

(Änderung des F-Plans, Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plans)

5 Schritte zum Solarpark
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Impressionen



www.greenovative.de 20

Kommunale Abgabe und Gewerbesteuer

Finanzielle Beteiligung von Kommunen an PV-Freiflächenanlagen
Neuerung im 

EEG 2021, § 6

Quelle: Rödl & Partner, Informationsschreiben vom 12. Juli 2021.

Beispielrechnung 10.568 kWp :

10.145.000 kWh/a  x  

0,002€/kWh = 20.290 €/a

d.h. über einen (EEG-)Nutzungs-

zeitraum von 20 Jahre: 

405.800 €
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Gewerbesteuer

Gewerbesteuer  * neu * 

seit Juni 2021

Verteilungsschlüssel 90 / 10 

Quelle: Bundesministerium der Justiz und Verbraucherschutz, GewStG, §29, Stand: Juni 2021.

Zu erwartende Gewerbesteuer * für den Solarpark 

in Edewecht, Gemarkung Edewecht:

Jahr 1 – 20: ca. 1.000 €/MWp p.a.

Ab Jahr 21: ca. 5.000 €/MWp p.a.

* Richtwerte, basierend auf Annahmen.
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Unser Solarlehrpfad - Tafel 1
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Unser Solarlehrpfad - Tafel 2



www.greenovative.de 24

Unser Solarlehrpfad - Tafel 3
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Unser Solarlehrpfad - Tafel 4
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Technische Details 

✓ Höhe der Anlage: max. 3,50 m

✓ Abstand untere Modulkante zu Boden: ca. 80 cm

✓ Rammtiefe: 1,2m - 2,0m -> keine Versiegelung d. Bodens!

✓ Neigung 15-20°

✓ Reihenabstand: ca. 3 m (abhäng. Hangneigung)

✓ Abstand Zaun zu Flurgrenze: 0,5m - 2 m 

✓ Abstand untere Zaunkante zu Boden: 15-20 cm

✓ Kabeltiefe: 60-80 cm

✓ Bauphase: ca. 2-6 Monate
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Ausgleichsfläche

✓ Ausgleichsfläche erforderlich (außer bei Einhaltung 

bestimmter Auflagen innerhalb der Solarparkfläche)

✓ Absprache mit UNB

✓ Ausgleichsmaßnahmen: Spezielle Saatgutmischung, 

Hecken/ Sträucher, Obstbäume, Lesesteinhaufen, 

Totholzhaufen,… 

✓ Zusätzlich eventuell artenschutzrechtlicher Ausgleich 

(extern) notwendig (z.B. Feldlerche, Feldhamster,…)

Richtlinien wurden gemäß Modell des 

niedersächsischen Städtetags 

erarbeitet 



Freiflächen-Photovoltaikanlagen von Greenovative

Kontakt: 

Greenovative GmbH

Fürther Str. 252

90429 Nürnberg

www.greenovative.de
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